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Am Wochenende des 7./8. Mai
2005 fand in Meerane das Sach-
senpokalfinale statt. Die Bezirks-
ligamannschaft des SHC Meera-
ne bewarb sich, obwohl nicht qua-
lifiziert, um die Ausrichtung der
Endrunde, um Werbung für ihre
Sportart zu machen. Zwar werden
sie nächstes Jahr, in der bis dahin
erst 3. Saison seit dem Bestehen
der Abteilung, in der Landesliga
Sachsen spielen, doch sind Fuß-
ball, Handball und Hockey größe-
re Zuschauermagneten.
Mit viel Lob seitens der Verant-
wortlichen des Deutschen Basket-
ballverbandes als auch von den
beteiligten Mannschaften für Or-
ganisation und Durchführung ist
dieses Ziel durchaus erreicht wor-
den. Den Zuschauern wurden
spannende Spiele geboten, allein
das Finale verfolgten 150.
Am Samstag wurden bereits die
Halbfinal-Spiele bestritten,bevor
dann die Finalrunde am Sonntag
durch die Mannschaften des BBV
1950 Wurzen gegen den BC

BC Zwickau & USC Leipzig gewinnen
Sachsenpokal in Meerane

Zwickau im Spiel um Platz 3 (Da-
men) eröffnet wurde. Wurzen hol-
te sich mit einem ungefährdeten
127:54-Sieg Bronze. Bei den Her-
ren gewann der USV TU Dresden
gegen den BV Chemnitz 99 mit
82:56. Im anschließenden Da-
menfinale  standen sich der USC
Leipzig und der USV TU Dresden
gegenüber. Die Messestädter hol-
ten mit einem 73:63-Erfolg den
Pokal. Die Herren des USC Leip-
zig wollten im letzten Spiel gegen
den BC Energie Zwickau das
Double perfekt machen. Doch die
Muldestädter verhinderten dies
und gewannen zum zweiten Mal
den Sachsenpokal. Damit haben
sich Leipzig und Zwickau für den
Pokalwettbewerb des DBB in der
kommenden Saison qualifiziert.
Zusätzlich zum Pokal erhielten die
Sieger jeweils fünf neue Bälle der
ING-DiBa in Zusammenarbeit mit
dem Deutschen Basketball Bund
und der Aktion „grab the ball“, bei
dem jedem Verein ein Ballpaket
gesponsert wurde.                      ■

Durchweg positive Bilanz ziehen
die SHC-Verantwortlichen nach
Beendigung der Saison 2004/
2005.
,,Wir sind mit der Arbeit unserer
Übungsleiter mehr als zufrieden!“,
so das Fazit von Vorstandsmit-
glied Klaus Keller. Der Sportleh-
rer, welcher übrigens im Monat
Mai mit der WK III m der Hirsch-
grund-Mittelschule das Bundes-
finale in Berlin absolvierte, findet
enormen Gefallen daran, dass
mittlerweile jährlich Abgangska-
der der A-Jugend in der I. bzw. II.
Männermannschaft aufgenom-
men werden können.
Die Junioren um Neucoach Jörg
Blumenstengel belegten zwar in
der abgelaufenen Punktspielserie
einen undankbaren 4. Platz, wol-
len aber in 2005/2006 mit Spie-
lern der diesjährigen B-Jugend auf
das Medaillentreppchen. Letztge-
nanntes Team schaffte mit Urge-
stein Dieter Jentsch und Übungs-
leiter Thomas Arndt in der Bezirks-
liga Chemnitz das Double Meister-
schaft & Pokalsieg, ergo bewegte

Erfolgreicher männlicher Handballnachwuchs 

Die B-Jugend des SHC Meerane, unmittelbar nach dem 20:18 Erfolg

gegen den SSV Chemnitz-Rottluff in der Sachsenhalle. Nach der sou-

veränen Bezirksmeisterschaft folgte der Pokalsieg. Glückwunsch!

man sich streckenweise am spie-
lerischen Limit, denn 15 Monate
blieb der SHC Meerane in Pflicht-
begegnungen unbezwungen.
Diesbezüglich sollte der Kampf
um die Platzierungen bei der
männlichen C-Jugend ungleich
spannender verlaufen. Schluss-
endlich fanden sich die Jungs um
das Trainerduo Rolf Ernst/Frank
Griesche auf dem 3. Platz ein; ver-
dient, obwohl die Silbermedaille
aufgrund einer verkorksten 1.
Halbserie buchstäblich verschla-
fen wurde.
Last but not least starteten unse-
re jüngsten Nachwuchshandbal-
ler, die D-Jugend, erstmalig in der
Kreisliga Chemnitzer Land/Mitt-
weida und kamen auf einen zu-
friedenstellenden 4. Rang. Lo-
gischerweise steht bei den
Youngstern der Lerneffekt im Vor-
dergrund, was Trainer Frank Grie-
sche gegenüber der MZ-Redakti-
on nachhaltig unterstrich: ,,Am
Start erkennt man die Sieger!“, so
die Maxime, die er allen Handball-
anfängern vermitteln möchte.    ■


